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Warschau vom 9 I u l . 
Gestern traten dls Hrn. Herzogs vonCur-

land Königl. Hoheit/ nachdem Hochdieselben 
bey des Königs Majestät Dero Hrn. Vaters 
sich auf das zärtlichste b«urlaubtt,die Reise nach 
Curland an. Viele Hrn. Senateurs und an« 
d t« hohe Reichsbeamte waren im Gefolge Gr. 
König!. Hoheit, um Hochdieselben einige M i -
«n zu begleiten. 

Dresden, vom 22 I u n . 
Die Reichsarmee ist heute bey uns angekom¬ 

men. Sie campirtauf der Anhöhebey Plau-
en, wird aber morgen Wetter herunter an hiesi« 
Je Stadt rücken. A js Herzogs von Zwevbrü-

cken Durch!, trafen einige Stunden eher ein, 
undspeiseten diesen Mittag beydes H r n . Ve-
neralsvon Maquire Excellenz. S« . Durchl. 
haben vorerst Dero Quartier im Gräftich,Hoy, 
mischen Palais genommen, werden aber, wie 
verlautet, übermorgen das Palais im Galten 
der Krau Gräfin Moschinska beziehen. 

London, vom 28 I u n . 
Die wichtige Nachricht von der Aufhebung 

der Belagerung Quebecs hat hier viel Freud« 
vermsacht,und bey unsern Landsleuten, die vors 
Hero über das Schicksal dieser Stadt Wetten 
angestellt, manchen Beutel geleeret und man, 
chengMtt. UnstrHofstlbst halbiMubei 



gierde des Hublici durch folgende in der gelin¬ 
gen H o r t u n g bekantgemachten Umstände 
vergnügt: 

Whitehall, vom 27 I u l . 
„DiesenMorgen kamen derMajorMaitland, 

nebst dem Capicain Kchom^erg, aUhier an,und 
übergaben dem Hrn. Pitt ein Scheiden des 
Generals Murray vom 27. May. Oer Gene¬ 
ra! nnldet darin unter andern Folgendes: 

,. Am 28. Apriidl'MHOts eröfnett derzeind 
dicTranscheell vor Qmbec. Während d:r Be^ 
lagtrung la'gte Commodore Echwanton mit 
seinem und der Capltains, Schomberg und 
Deane, Ochiffcn an. Dieser letztere hat aber 
sein Schiff nachher durch einen Zufall verloh, 
ren. Als ich am 17. May einen Ausfall thun 
wollte, vernahm iH von dm Lieutenant Mac 
Alpin, daß ec Detaschemints ausgeschickt tzäc-
te, um dcn Feind aufzuhalten, und daß dieser 
völlig abgezogen sey, nachdem cr alle seine Ba¬ 
gage, seine Magazine, ?4 Batleriestücte, wor¬ 
unter 4 gegossene i2pfündlge Kanonen) ic> 
Feldstücke, 6 Mörser, 4 Petarden, und sine 
Menge Leitern zurückgelassen. Man hat ihm 
beymNachsttzen nicht erreichen können. Es 
heißt, ftme Armee bestünde nur noch in 5000 
Mann, und die Canadenser hätten sich don ihr 
getrennt. Nachdem meine Truppen, dis ich 
im vergangenen Herbste detaschiret hatte, wie¬ 
der zu mir geflossen sind so mache ich nun An? 
stalten, den Gmeral Ämherst in seiner vorzu¬ 
nehmenden Eroberung vom übrigen Canada 
zu unterstützen. Ich glaube aber nicht, baß 
er noch vor dem Monat Julius wird agiren 
könnnen,tc. ^ 

Man hat hier eine ZnUmg aus Ostindien, 
Haß dieEngländer bey Bengala; Echzsscdcr 
Holländischen Ostindischen Compaguie ange¬ 
griffen, und versinkt hätten, w:il d: st Sch ffe 
den Franzosen, wovon sie auch lcooMa n ^m 
Nocd gehabt hätten, Sa?petr zuführen woll n. 
Es Men noch 7000 Mann Englischer Trup/ 
pen nach Deutschland übergehen. 

Aus der W.tttrau, vom 2? I un . 
Dasden2'. dieses nach Dillendmg beta, 

schirte Hranzösische Corps, kehrte zwar alle An? 

stalten vor, das dortige Schloß zu beschaffen 
doch dem ohngtachtet ist solches in der Nacht 
auf den 22. gegen Marburg aufgebrochen. 
Gestern aber zog ein anderes Französisches 
Korps gegen das Dlllenburgische Schloß an, 
und lagerte sich eine Viertelstunde vor Dillen¬ 
burg. Der Ein' und Ausgang dieser Stadt 
ist würklich versperret. Gedachtes Schloß 
wird zwar noch nlcht beschossen,doch soll es bald 
geschehen. 
Auszug eines Schreibens aus demHauptquar-
tkr des Herzogs Ferdinand zu Diedcrshausen, 

einem Nassau Wttlburgischen Dorfe/ 
vom 2y. Iun i i . 

Wir befinden uns hier seit dem 26. dieses. 
Wir sind dem Feind so nahe, daß man heute 
nichts gewisseres,als eine entscheidende'Hataille 
vermuthet, denn dieses ist, nach allen Aspecten, 
unvcrmeiolich. Vorgestern sind des Prinzen 
von AnhaltDurchl. mit 8000 Wann von der 
Epörkenschen Armee zu uns Messen. Mar¬ 
burg ist von den Franzosen zwar berennt, aber 
bis dies« Stunde noch nicht beschossen. 
Auszug eines Schreibens aus der Nähe jdes 

Mlirten Hauptquartiers, vom 30 I un . 
Der Aufbruch der Miirtkn Armee aus Was 

vern nach Ziegenhayn erfolgte am 24sten die«s 
sts, dss Morgens frühe. Aber noch an dem-
seidm Abend marschirle sie 2 Stunden weiter 
ins Oberheßische nach Neustadt, allwo das 
Korps d:s Erbprinzen zu ihr stieß, welches 
sich an demselben Abend d. hin zurückgezogen 
h"tte, nachdem es des Mrmittags mit feind¬ 
liche.. Truppen, die ihn überlegen waren, ein 
Schar nütze! gehabt. I n diesem Nfusiadt 
bezog die Armee ein Lager, worinn aber ihr lin¬ 
ker F lü^ l am 25stlN dieses den ganzen Tag 
über Acmonsn beunruhig 
M wurden. Uebechaupt fanden die alliirten 
Dupp n dey Nmstadt was sie nicht crwar, 
tetsu, n lnllch daß bieZranzoseu bereits vorher 
sich auf dem Grund und Bode:t gelagert hals 
teil, den sie gern selbst besetzt h'ättin. Denn sie 
vermutheten nlcht, daß ihre Jemde bemts bis 
Amoeneburq würden vorgnücti ftyn. Der 
Herzog wollt« einen Versuch thun, sie aus ih, 



rer Position herauszubringen. Ge. Durchl. 
liessen dsher die ganze Armee gegen den Feind 
anmarschiren, da indessen die sämtliche Baga¬ 
ge nach Ziegenhayn zurückgehen mußte. Da 
sich aber keine Hoffnung zeigte, dem Feind das 
Tsrrain abzugswinnen, und der linke Flügel 
der Alliirten, gegen den der rechte Flügel oer 
Franzosenverdoppslt worden war, sich in kei, 
ner günstigen S t llung befand, so beschlossen 
Se. Durchl. den Z r̂ückzug ins Nicderhsßische, 
welcher am 26sten mit anbrechendem Tage 
mit grosser Geschwindigkeit bewerkstelliget 
wurde. Zu Lembsfeld, l Stunde von Fie-
genhayn, machte die Armee Halte, und schicke 
te sich abermals zu einer Attion mit dem Feind 
an, die fast untnrmttdlich schien. Ocs 
Abends aber gabcn Se. Durchl. aufs neue 
Ordre zum Aufbruch, und amAbend bezogdie 
Armee sin Lager bey DiedersHansen, wo nun 
das alliirte Hauptquartier ist. Am 27sten 
hörte man vom Morgen aa, bis Nachmit¬ 
tags um 6 Uhr, stark feuern. Es waren nem-
lich die Lucknerischen Husaren mit dsn Berchl-
Nischen handgemein geworden. Seit dem hat 
die Armee ihren Stand in etwas verändert, so 
daß sie nun gegen den Feind sine Fronte for-
miret. Jeder Theil wartet mit Begierde auf 
eine Gelegenhe t̂ zum vorthellhaften Angriffe 
Diese Gelegenheiten z igen sich absr nicht alle 
Tage; und also läßt sich noch nicht dchaupkeu, 
was dochviele muthmissen, daß es noch heute 
oder morgen zur Batuille kommen werde. 
Die Alliirtm werfen allenthalben Balteriea 
auf. Sie sind der Französischen Armee, die 
auf l2O0IO geschätzt wird, an Anzahl noch 
nicht gleich. Aber sie sind bey sich selbst über/ 
zeu?,t, daß si' noch nu so viel schöne und auser¬ 
lesene Tnpp n gehäbl haben. Das Imho-
fische ^orps stehet niln uuttr dm Befehlen des 
G^neralli uienanls von Wlmais.^ge^ weil 
sein bisher ge: Chef d r̂ Herr ö^z Imhof nun 
wieder bey er Armce 5 inen vor:gsn Posten als 
Generalli menanc d«fleidet, 

F-an urt, vom zo I m i . 
Das Köm^i ißivn.zon'ct)e Yauvkquartier 

des Hrn. Marschalls uad H^^ogs von xirog-

^ l i o , traf den 27. zu Neustadt ein. iden nemli-
chen Tag waren der Hr. Erbprinz von Braun¬ 
schweig und der Hr. General Luckner zwischen 
Treisa undAegenhayn gelagerte Den 28tet^ 
sollen sie, dem Verlaut nach, sich gegen Fritz lar 
zuzöckgezogen haben. Wie mau weiter wissen 
will, dürfte die Französische Armes gestern gei 
gen Achenhayn aufgebrochen seyn. Die In¬ 
genieurs giengen bereits vorgestern nach Mar-
purg ab, allwo nemlichen Tages d« Lausgraben 
eröffnet werden sollen. 

Augspurg, vom 23 Zu«. 
Briefe aus Italien melden, „die Rspublick 

Venedig stehe, wegen elnes Vorhabens der Ott 
tomannischen Pforte wieder die Insel Corfu in 
Sorgen. Die Regierung zu Venedig, sey den 
14. dieses, 20 Stunden in einem Fort bersam-
let gewesen, und haben, nach Endigung diestr 
Rathsversamlungen, 5 Couriers abgefertiget, 
den einen nach gedachter InstlCorfu, den zwey¬ 
ten nach London, um den daftlbst befindlichen 
in ihrem Dienste stehendenGelural Greeme den 
Lsfchlzu bringen, ohne Verzug zurück zu kom^ 
MM/weil seine Gegenwart sehe nöthig sey, den 
dritten nach dem Wiener Hofe, den vktten nach 
dem Neapolitanischen Hofe, nnd den fünften 
nach Rom". Da eine Furcht, welche so grosse 
Bewegungen verursachet, allem Vermuthen 
N"ch, nicht übel gegründet siyn muß, so erwar¬ 
tet man mit Verlangen, was sich weiter ent¬ 
wickeln werde. 

Copmhagen/ vom 27 Iun . 
Aus Hollsiein vernimmt man, daß Se. 

Majestät der König, nachdem Höchstdieselbe 
Dero Truppen daselbst in Augenschein genom¬ 
men, den 28iien dieses die Rückreise von Tra-
vendahl nach Dänncmark antreten werden«. 
Zufolge der von Sr. Majestät beliebten Rou¬ 
te, werdm Sie gemeldeten Tages in Barm-
stebtzu Mittage sp istn, und des Abends m 

Rendsburg seyn, ferner dm Iystcn bis Mittag 
stille, Abends ausGottorp, den zosten bisMlt^ 
tag dciftlbst stille unc> Abmds in Flensburg, 
dcn isten I u u um Mittag nach Hadersleben, 
Abends zu Colding den 2ten bis Mittag da-
ftldst stille, des Abends in Odeusee, den ztea 



4ten Abends in Copmhagen, den 5ten Mit¬ 
tags auf Hirschholtn und Abends aufIriidens, 

Batavia, vomi«Novemb. ,759. 
Manhathier Nachricht, baßdle Engellan-

b«r das Castel und die Stadt Suratte belagert, 
und mit stürmender Hand einqenommln ha> 

den; daß die Franzosen aufdi< Nachrichtvon 
der Annäherung einer Englischen Flotte von 
8 Schiffen, mit Zurücklassung vieler Muni« 
lion und 54 Kanonen Madras verlassen haben, 
und daß sie während dir Belagerung 172O, 
die Engelländer aber 6 bis 700 Europa« ein» 
g i b W t habe«. Am isten Apri l haben die 
Franzosen Gadraspadnam wieder übergeben. 

Des «r<ßlauisHel» ^ochinblat tsIgus Stück z Wgl. Desgleichen der Tittelbogen zum »sie« 
Band, i Ogl. 

Iodann Gsttiieb Töllners Grundriß der Dogmatischen Theologie für seine Zuhörer, 8vo Frank 
furt 1760. !5sgl. 

Neueste Eamlung ausirlesener Trauerreden welcht von einigen angesehenen Goltesgelehrte» 
gehalten worden, 2ter Theil 1760. 9 sgl. 

Schilderungen 2ter Theil. ,760. n sgl. 
Der nordische Aufseher herausgegeben von Johann Andreas Cramer 2ler Band 4to Koppenha¬ 

gen !75y. 2 Nthlr. 6sgl. 
Daaufden i8ten August diesesIadreS bly der hiesigen Königl. Oberschlesischen Ober-

amtsregierung, die bey der propter Suspicionem furti aufgehobenen sogenannten Peiskerischen 
Bande gefundene Sachen: darunter auch eine silberne Muschel, z goldene Ringe, 1 silbernes 
Hinge!, 1 silberne Schnürkette, i silbernes Balsambüchschen, 1 silbernes Teldbüchschen, l 
Schnure silberne Knöpfe, 1 Stock mit einem silbernen Knopf, 1 silbernes Anhänge-Crucifix, 
eine silberne Uhr, 2 Tobacksdosen mit Silber beschlagen, nicht minder verschiedene Preußischen 
Sächsischen und Kayserl. Münzsorten, etliche Ducaten und andere Sachen an Kleidern und 
Weißzeug tc. befindlich, in der Konigl. Oberamtsreglerungscanzeley verauctioniret werden sol» 
len j Als wird solches zu jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt gemacht. Nrieg den 
4 . Jul i i 1760. _ ^ _ _ ^ _ » ^ . 

Der Königl. Preuß. Marschcommissarius, Oelsnischen Fürstenthums Trebnltzische» 
Kreisses, Hr.von Ferenlheil, auf Großbreesen macht bekannt, daß der bey ihm zeithero in Eon-
dition gestandene weyl. Hr. Johann George Reinhold, Ministem CandidatuS, 58 Jahr alt, den 
go. May hieselbst ohne schriftliche Disposition sehr schnell und plötzlich an einem Schlage ver¬ 
storben, es ist Selbter aus der Lausnitz aus dem Dorfe Welaune im Görlitzer Kreisse Reichen, 
bachischen Districts liegende, gebürtig, und nachdem derselbe etüas weniges an Baarschafft 
Kleidung, Wäsche und Büchern, laut eines ordentlich aufgenommenen gerichtlichen Inventarii 
verlassen, als wollen diejenigen die an diese Verlassen schaft ein gegründetes Recht zu haben ver¬ 
meinen, sich nach Verftiessung dreyer Monate und zwar den 24. Oept. c. a. in Großbresen^bey 
der Grundobrigkeit gehörigst melden, ihre rechtmäßige Ansprüche deutlich und hinlänglich legi, 
timiren oder gewärtigen, wenn nach Verfiüssung dieser Zett sich kein näher Erbe anmeldete, 
diese Verlassenschaft nach Abzug der Negräbniß- und Gerichlsspeesen dem von defuncto münd¬ 
lich denominirten Erben in dessen Hause er einige Jahre viel gutes genossen, extradiret werde« 
wird, wornach sich diejenigen zu achten haben. 
^ 
T)ieft Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und OonnadendS M 
Olsßlau in der Johann Jacob RorniscbenBuckhandlung amRinge, in dem vonGiefischsg 

«ause» ausgeseben, undstnd auch «»fallen Kinigl . Poliämtern zu habf^ 


